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NEUES  AUS  DEM  GEMEINDERAT

Am 28. November 2007  fand eine Gemeinderatssitzung statt, aus der wie-
derum das Wichtigste berichtet wird.

Am 14. November 2007 wurde
durch die Bezirkshauptmann-
schaft Krems die wasser- und
schifffahrtsrechtliche Be-
wil l igungsverhandlung  im
Weinhotel abgehalten. Neben
den zahlreichen Behörden-
vertretern und Vertretern der
Projektanten hatten sich auch
Mitglieder des Gemeindevor-
standes sowie etwa 50 Anrai-
ner zur Verhandlung eingefun-
den. In wasserrechtlicher Hin-
sicht verlief die Verhandlung
dank der sorgfältigen Aufbe-
reitung der Projektunterlagen
durch die Planungsteams von
Retter  & Partner  Z iv i l -
techn iker  GmbH. ,  Hydro-
ingenieure  Umwelttechnik
GmbH. und Arch. Mag. Tho-
mas Tauber völlig problem-
los. Die Sachverständigen aus
den verschiedenen Fachberei-
chen bestät ig ten  d ie  Be-
willigungsfähigkeit des Projek-
tes.

Bloß in schifffahrtsrechtlicher
Hinsicht sind noch ergänzen-
de Abklärungen im Zusam-
menhang mit den außerhalb
der stationären Hochwasser-
schutzmauern zu versetzenden
Pollern notwendig. Eine rasche

Wichtiger Schritt für Hochwasserschutz

Erledigung wird aber auch hier
zu erzielen sein.

In  e iner  ergänzenden Be-
hördenverhandlung am 23.
November 2007 wurden mit
Sachverständigen und Planern
Ortsbildaspekte  erörtert,
die als Auflagen und Empfeh-
lung in den Bescheid aufge-
nommen werden.

Nach derzeitiger Lage der Din-
ge wird mit einer Bescheid-
erlassung noch im Dezem-
ber 2007 gerechnet werden
können. Die Rechtskraft des
Bescheides ist Voraussetzung
für die Ausschreibung der ein-
zelnen zu den Hochwasser-
schutzmaßnahmen zählenden
Gewerke.

Zwischenzeitig liegen die Er-
gebnisse der Ausschrei-
bung  für den Hochwasser-
schutz in der Nachbargemein-
de Weißenkirchen vor: Hie-
bei zeigte sich, dass die von
Retter & Partner Ziviltechniker
GmbH.  vorgenommene
Kostenschätzungen im
Großen und Ganzen einge-
halten und in Teilbereichen
sogar erheblich unterschrit-

ten werden können. Sofern un-
erwartete Hindernisse nicht
auftreten,  wird in Weißen-
kirchen der Spatenstich zur Er-
r ichtung  des  Hochwasser-
schutzes bereits im Februar
2008 stattfinden.

Der Gemeinderat beschäftig-
te sich im übrigen auch mit wei-
teren Te i lbere ichen des
Hochwasserschutzes:

- Aus dem Kreis der betrof-
fenen Bevölkerung haben sich
Proponenten gebildet, die ei-
nen Hochwasserschutz-
verein Spitz gegründet haben.
In der Sitzung des Gemeinde-
rates wurden die Zielsetzun-
gen des Vereines vom Obmann
des Vereines Paul Reiböck
vorgestellt. Die Marktgemein-
de Spitz unterstützt die Grün-
dung des Hochwasserschutz-
vereines und hält dies für ein
geeignetes Mittel, von Sei-
ten der Betroffenen die Be-
reitschaft zu aktiven Beiträ-
gen zu dokumentieren.

Alle betroffenen SpitzerInnen
aber auch alle übrigen Mitbür-
ger,  d ie  am  Gel ingen des
Hochwasserschutzes interes-
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siert sind, werden daher ein-
geladen, dem neugegründeten
Verein als Mitglieder beizutre-
ten. Damit könnte bewiesen
werden, dass Hochwasser-
schutz als gemeinsames An-
liegen empfunden wird. Über
Vorschlag des Bürgermeisters
erklärte jedenfalls der Gemein-
derat einstimmig den Beitritt
der  Gemeinde zum neu-
gegründeten Verein!

Dass sich die Donaulände nach
Herstellung des Hochwasser-

Auf den ersten Blick und nur
unter Einbeziehung des or-
dentlichen Haushaltes – scheint
“die Welt in Ordnung”. Die
der Gemeinde zufl ießenden
Bundesertragsanteile wer-
den im Jahr 2008 um 11 %
steigen und auch sonst wird
sich die Einnahmensituation
der Gemeinde befriedigend
entwickeln. Allerdings ist der
ordentlichen Haushalt auf ein
Volumen von • 2,804.100,—
angewachsen und mit nicht un-
erheblichen Steigerungen von
“Normalausgaben” belastet.

Die  Kosten für  den
Hauptschulsprengel steigen
nicht unbeträchtlich und auch
die Musikschule ist – “dank”
der Beteiligung vieler Spitzer
Schüler und für den Abschluss
von Ausbi ldungen bedingte
Persona lmehrkosten -  mi t
erhöhten Kosten verbunden.
Die Kulturförderung ist dem
Gemeinderat ebenso ein An-
liegen wie die Förderung von
Pro jekten der  Dorfer-
neuerungsvereine. Die Sa-
nierung der  Kapel le  in
Vießling wird unterstützt und
auch die Einbindung in die Re-
gionale Zusammenarbeit ist

Budget für 2008 beschlossen – Haushaltserstellung immer schwieriger

mit Unkosten verbunden (Spit-
zer Grabenfest / LEADER /
Naturpark Jauerling). Für die
Verbesserung der Situation am
Friedhof werden weitere Mit-
tel bereit gestellt. Ungeach-
tet aller Mehrausgaben im or-
dentlichen Haushalt gelingt es,
eine Zuführung zum außeror-
dent l ichen Haushalt  in der
Höhe von • 128.000,— vor-
zunehmen.

Die Grenzen der Leistungsfä-
higkeit  werden jedoch mit
dem außerordentlichen Haus-
halt ausgelotet: Dieser weist
ein Volumen von insgesamt •
2,024.500,- auf und erreicht
damit Dimensionen, die die
Ausfinanzierung schwierig
erscheinen lassen. Insgesamt
lassen sich die Belastungen des
außerordentlichen Haushaltes
in vier große Gruppen teilen:

- Der  mi t  dem Hoch-
wasserschutz Spitz verbun-
dene Aufwand wurde mit
• 715.000,— budgetiert.
- Die Fert igstel lung des
Projektes In der Spitz /
Radlbach / Quitten wird mit
• 250.000,— den Voranschlag
belasten.

- Ve r k e h r s m a ß n a h m e n ,
wie insbesondere die Schaf-
fung von Parkplätzen, wer-
den erhebliche Mittel in An-
spruch nehmen,  d ie  –  e in-
schließlich möglicher Lenkungs-
maßnahmen – mit insgesamt
• 315.000,— budgetiert sind.
- Die  Umsetzung des
Sanierungskonzeptes für
den Steinbruch Spitz im Jahr
2008 ist wahrscheinlich, sodass
für den Ankauf des Steinbru-
ches vorläufig • 70.000,- vor-
gesehen werden.
- Mit  dem Siedlungs-
projekt Schwallenbach sind
Aufschließungskosten verbun-
den, die mit • 78.000,— in
Ansatz gebracht werden (wo-
bei aber auch Einnahmen in
Höhe von • 90.000,— aus der
Aufschließungsabgabe bereits
im ordentlichen Haushalt vor-
gesehen wurden).

Darüberhinaus befindet sich im
außerordentl ichen Haushalt
noch eine Reihe von kleineren
Vorhaben, deren Umsetzung
unbedingt  notwendig  er-
scheint.

Wiederum wird es die Aufga-
be des kommenden Jahres sein,

schutzes ändern wird, steht
außer Zweifel. Seit geraumer
Zeit werden daher über An-
regung von Arch. DI Gernot
Riether, Assistant Professor
am College of Architecture am
Georg ia  Ins t i tute  o f
Technology, Diskussionen über
d ie  daraus  abzu le i tenden
Schlüsse geführt: Die Neuge-
staltung der Donaulände ist
wohl auch eine Chance, durch
gestalterisch hochwertige Lö-
sungen die Attraktivität die-
ses öffentlichen Raumes zu er-

höhen. Der Gemeinderat wird
nach einer Festlegung der
zentralen Funktionen  der
Donaulände die Herstel lung
eines Ideenkonzeptes zur Aus-
schreibung br ingen,  dessen
Umsetzung im unmittelbaren
zeitlichen Zusammenhang mit
der  Herste l lung  des
Hochwasserschutzes erfolgen
soll. Insbesondere ist auch eine
Anbindung des Schif f fahrts-
museums an den öffentlichen
Raum an der Donau beabsich-
tigt.
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Gemeinderat unterstützt Projekt Hammergasse

Neue Parkplätze im Radlbach

Der Dorferneuerungsverein
Spitz  unter seinem Obmann
gGR Josef Machhörndl hat ge-
meinsam mit dem Betreuer
der Dorferneuerung Ing. Paul
Schachenhofer sowie unter
Mitwirkung von Anrainern ein
Projekt zur Revitalisierung
der Hammergasse (zwischen
den Anwesen Donabaum und
Fertl) vorgelegt. Das Vorha-
ben umfasst die Herstellung

Nach mehreren Anra iner-
besprechungen im Bereich
Radlbach/Quitten/In der Spitz
steht nun der Abschluss des
großen Infrastrukturprojektes
bevor:

- Im Radlbach  wird es
durch Überplattung des Ba-
ches  d ie  Mög l ichke i t  zur
Schaffung einiger Parkplätze
geben, wodurch die Verkehrs-
situation etwas entlastet wird.
Nach diesbezüglicher Einigung
der Anrainer und Zustimmung
des betrof fenen Anrainers
Rupert und Erika Gritsch
zur Abtretung des notwendi-
gen Grundstreifens wird eine
Ausschreibung vorgenommen,
ehe es zur raschen Durchfüh-
rung der Arbeiten kommt. Im
Bere ich  Rad lbach wird
darüberhinaus eine häuser-
seitige Saumpflasterung vor-
gesehen.

- Im Bere ich Rondel le
kommt es zur Pflasterung
des  P latzes  mi t  “Wiener
Gehwegplatten”.

- Im gesamten Straßen-
ver lauf  Quitten/ In  der
Spitz kommt es zur beidsei-
tigen Saumpflasterung mit
“Wiener Gehwegplatten”.

eines geschotterten Weges und
die Einrichtung von Stützmau-
ern sowie eine Beleuchtung.
Damit könnte die früher häu-
figer genutzte Hammergasse
neue Qualität gewinnen.
Durch die tatkräftige Mitwir-
kung der Anrainer soll der von
der Gemeinde zu le istende
Kostenbeitrag im Rahmen blei-
ben und • 15.000,— nicht über-
steigen.

Durch die sorgfältige gemein-
sam mit den Anrainern getrof-
fene Entscheidung sollte nun-
mehr eine gute Grundlage für
einen raschen Abschluss des
Projektes gegeben sein.

alle Aufwändungen vor kon-
kreter Beschlussfassung auf
ihre Sinnhaftigkeit zu prüfen
und auch die Grundsätze der
Wirtschaftlichkeit, Zweck-
mäßigkeit und Sparsamkeit
zu orientieren.

Der Schuldenstand der Ge-
meinde betrug zum 1.1.2007
• 3,2 Mill.

Zum 31. 12. 2007 ist  eine
Erhöhung auf  • 3,6 Mill. zu
erwarten.

Aus Anlass seines 60jährigen
Bestandes erfährt der Jagd-
club Spitz eine Unterstützung
durch Übernahme der  Be-
triebskosten des Schlosses  für
die Jubiläumsfeier am 9. Sep-
tember 2007.

Unterstützung für
Jagdclub

Agrargemeinschaft Vießling vor Auflösung

Nach zahlreichen Gesprächen
und Verhandlungen sind die
Voraussetzungen für eine Auf-
lösung der Agrargemein-
schaft Vießling geschaffen.
Nachdem Obmann Johann
Schlager schon zuvor einen
Grundsatzbesch luss  se iner
Agrargemeinschaft  erwirkt
hatte, stimmte nunmehr auch
die Marktgemeinde Spitz den
Vorschlägen der Agrargemein-
schaft zu:

Demnach wird  d ie  Agrar-
gemeinschaft gemeinsam mit
dem Dorferneuerungsverein
Gut am Steg / Vießling die Orts-
kapelle Vießling saniert und
sodann in das Eigentum der
Marktgemeinde Spitz über-
tragen. Gleichzeitig erhält die
Gemeinde zum Ausgleich für
die Erhaltungslasten folgende

weitere Zuwendungen:

- das Grundstück Nr. 47
Grundbuch Vießling (auf dem
sich zum Teil der Kinderspiel-
platz befindet) wird kostenfrei
in das Eigentum der Marktge-
meinde Spitz übertragen.

- Die Einnahmen aus dem
von der Agrargemeinschaft
Vießling mit A1 abgeschlosse-
nen “Sendervertrag” werden
an die Marktgemeinde Spitz
abgetreten.

Mit dieser Lösung ist der Weg
zur Einzelverwertung der in
das Eigentum der Agrarge-
meinschaft fallenden Grund-
stücke und zur Auflösung der
Agrargemeinschaft frei.
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Von einem Team um Univ.Prof.
DI Dr. Erich Raith (TU Wien),
Dip l .  Geograph Wolfgang
Schultes  und Dipl. Ing. Dr.
Herbert Schedlmayer  wur-
de nunmehr  das  Projekt
“Wohnen und Arbeiten in
Schwallenbach”  konkret i-
siert:

Nach e iner  vor l iegenden
Bebauungsstudie sollen insge-
samt 15 gemischt genutzte
Einheiten geschaffen werden,
wobei die bauliche Struktur
jener Studie folgen soll, wel-
che bereits vor geraumer Zeit
öffentlich präsentiert wurde.
Neben Gemeinschaftsein-
richtungen ,  wie einem ge-
meinsamen Heizwerk, einem
Gemeinschaftshaus, einem Gä-
stehaus, Werkstätten etc. ist
auch eine für alle Einheiten ge-
meinsame Erholungszone mit
einem Pool vorgesehen. Die
Baulichkeiten folgen den neue-
sten Erkenntnissen und sollen
Flachdächer erhalten, die be-
grünt sind.

Betreffend der weiteren Vor-
gangsweise wurden konkrete
Vorschläge unterbreitet. Dem-
zufolge sollte die Gemeinde
nunmehr mit einem Bauträ-
ger in Verhandlungen eintre-
ten, wobei die Grundflächen
an den Bauträger zu verkau-
fen wären, der sich in weite-
rer Folge um die Umsetzung
und Vermarktung kümmern
soll.

Nachdem d ie  Bebauungs-
studie  zwischenzeit ig auch
ICOMOS  (als die UNESCO
unterstützende Organisation
für die Beurteilung von Fragen
des Weltkulturerbes) vorgelegt
und von dort positiv beurteilt
wurde, gab auch der Gemein-

Baugründe Schwallenbach: Projekt fertiggestellt

derat grünes Licht für den
Beginn konkreter Gesprä-
che mit der NÖ Hypo Lea-
sing GmbH. als möglichem
Bauträger.

Selbstverständlich müssen die
Interessen der Gemeinde in

Baugründe Schwallenbach“heute“

Baugründe Schwallenbach“künftig“

jedem Stadium ausreichend be-
rücks icht ig t  b le iben:  Der
Projekterfolg wird schließlich
davon abhängig sein,  ob es
gelingt, ausreichend Interes-
senten zu gewinnen, die den
Beginn der Umsetzung recht-
fertigen.
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Seit 2001 stand Ing. Franz
Machhörndl als Obmann der
Weinstraße Wachau vor.

Der Wunsch nach Übertragung
der Funktion auf einen jünge-
ren Nachfolger konnte nun-
mehr realisiert werden. Der
Dürnsteiner Gemeinderat Ge-
org Edlinger , Unterloiben,
wird in Hinkunft den Verein
Weinstraße führen.

Vor allem der gemeinsame und

Führungswechsel bei Weinstraße Wachau

Vom Gemeinderat  wurden die
bei Stundung von Abgaben
zu bezahlenden Zinsen neu
festgelegt. Demzufolge wer-
den bei Gewährung von Stun-
dungen und/oder Teilzahlun-
gen Zinsen in Höhe des 3 Mo-

Stundungszinsen neu festgelegt

sehr professionell gestaltete
Marketingauftritt (Internet /
P lakate  /  Veransta l tungs-
reihen) bietet für teilnehmen-
de Betriebe öffentliche Auf-
merksamkeit, die anders nicht
leicht erreichbar erscheint.

Ing. Franz Machhörndl wur-
de anläßlich der Generalver-
sammlung der Dank für sei-
ne gewissenhafte und ehren-
amtliche Tätigkeit ausgespro-
chen.

nats-Euribors  mit  e inem
Aufschlag von 1 % p.a. ver-
rechnet. Die Berechnung der
Zinsen erfolgt halbjährlich.
Grundlage ist der zu Beginn
eines Halbjahres verlautbar-
te 3 Monats-Euribor.

Dieser Tage veröffentlichen die
ÖBB die neuen Fahrpläne für
das Jahr 2008.

Dabei wurden sehr viele Fak-
toren berücksichtigt, was zu
e iner  besseren verkehrs-
mäßigen Versorgung beitragen
sollte. Trotz der Unsicherheit
im Zusammenhang mit  der
Weiterführung der Bahnstrecke
vorbei am Steinbruch in Spitz
wurde schon in den vergange-
nen Jahren, insbesondere auch
durch den verstärkten Bus-
verkehr,  e ine wesentl iche
Verbesserung des öffentli-
chen Verkehrs erzielt.

Interessenten können die neu-
en Bahnfahrpläne am Gemein-
deamt beziehen (Tel. 02713/
2248).

Neue Fahrpläne der
Bahn
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Am 13.10.2007 ist der beliebte
Schwal lenbacher  A l t -
bürgermeister Otto Rupf sei-
nem lange und geduldig ertra-
genen Leiden erlegen. Otto
Rupf hat sich um die Gemein-
schaft große Verdienste er-
worben. So war er in der Zeit
von 1963  – 1971 Bürger-
meister  der  Gemeinde
Schwallenbach , ehe es im
Rahmen der  “Kommuna l -
strukturverbesserung” zu ei-

Trauer um Altbürgermeister Otto Rupf

nem Zusammenschluss mit
der Marktgemeinde Spitz kam.
Dort wirkte er noch in der
Zeit von 1972-1975 als Ge-
meinderat und Mitglied des
Finanz-, Bau- und Prüfungs-
ausschusses.

Vielen war er ein ausgezeich-
neter und von großem Idea-
lismus beseelter Lehrer.

In Anerkennung seiner Ver-

dienste wurde ihm im Jahr
2002 über Beschluss des Ge-
meinderates die Goldene Eh-
rennadel  der  Marktge-
meinde Spitz verliehen.

Mit  Otto Rupf  hat  unsere
Marktgemeinde einen weit
überdurchschnittlich, enga-
gierten und selbst in seinen
letzten Jahren noch an öffent-
lichen Dingen äußerst inter-
essierten Mitbürger verloren.

Im Schuljahr 2007/2008 star-
tete an der Volksschule Spitz
ein sozial-integratives Projekt
mit der Caritas Werkstatt
Braunegg.

An jedem Tag wird eine gesun-
de Jause für die Schüler und
Lehrer der Volks-Sonder- und
Hauptschule Spitz in der Kü-
che der beiden Elternvereine
zubereitet. Danach bereiten die
erwachsenen beh inderten
Menschen mit ihrer Betreue-
rin Frau Anita Trinkl das Mit-
tagessen für die Schüler und
Lehrer  der  Nachmit tags-
betreuung unserer Schulen zu.

Sozial – Integratives Projekt
an der Volksschule Spitz

Das Projekt wurde von Karl
Lackner, Fachbereichsleiter
der Caritas St. Pölten, initi-
iert und in Zusammenarbeit
mit der Werkstatt Braunegg
der Gemeinde Spitz und den
Schulen vorbereitet.

Für die Menschen der Werk-
statt bietet das Projekt Kon-
takt zur Umwelt, Erleben der
Arbeitswelt und das Gefühl
des  Gebrauchtwerdens  in
einer zielgerichteten sinnvol-
len Beschäftigung.

Bürgerversammlung in
Schwallenbach

Vor allem die Sanierung des
Steinbruches, die Einrichtung
einer Busbucht an der B3 so-
wie das Siedlungsprojekt süd-
lich der Straßenmeisterei in-
teress ierten die Schwal len-
bacher MitbürgerInnen in der
Bürgerversammlung am 8. No-
vember 2007.

Der  In format ionsabend im
Heurigenlokal Karl Schütz führ-
te auch zu einer fruchtbaren
Diskussion mit vielen guten An-
regungen.

Bei der diesjährigen General-
versammlung des Arbeits-
kreises Wachau am 22. Ok-
tober 2007 im Marmorsaal des
Stiftes Dürnstein konnte über
ein äußerst erfolgreiches Jahr
für die Wachau Bilanz gezogen
werden. Viele Projekte ließen
sich abschließen und die Vor-
bereitungen für die neue
LEADER+ Periode sind weit

Zwei Vorsitzende für
Arbeitskreis Wachau
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Spitz  - Druck im Eigenverfahren

Anfangs  November  2007
konnte endlich einem oft ge-
äußerten Wunsch der Bevöl-
kerung auf gärtnerische Ge-
staltung des Friedhofes ent-
sprochen werden.

Durch die Pflanzung von acht
Smaragdthujen sollte diesem
Wunsch nun entsprochen sein.
Für  2008 p lant  der
Friedhofsausschuss unter gGR
Hermann Hochleitner wei-
tere  Verbesserungmaß -
nahmen, wie insbesondere die
Erneuerung der Färbelung
der Aufbahrunghalle  und
eine Verbesserung der Situa-
t ion  der  St iege  von der
Friedhofsgasse.

Neue Bepflanzung für Friedhof

gediehen. Besonders die im
Rahmen von LIFE Natur
Wachau durchgeführten Pro-
jekte weisen hohe Symbol-
kraft auf, wie die Altarman-
b indungen in  Rossatz-
Rührsdorf, in Grimsing sowie
in Schönbühel-Aggsbach.
Über Vorschlag des bisheri-
gen Vors i tzenden wäh l te

darüberhinaus die Generalver-
sammlung Bürgermeister in
Mag.  Barbara Schwarz
(Dürnstein) zur weiteren Vor-
sitzenden. Stellvertreter der
Vorsitzenden bleiben weiter-
hin Vzbgm. Wolfgang Derler
(Krems) und Bgm. DI Anton
Bodenstein (Weißenkirchen).

Einen Höhepunkt der Gene-
ralversammlung bi ldete der
Festvortrag  von Univ.Prof.
DDr. Herbert Grubinger, der
die Geschichte des Arbeitskrei-
ses von der Herausgabe des
Blaubuches im Jahr 1974 bis
zum heutigen Tag aus seiner
Sicht nachzeichnete.
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Schon anfangs Dezember
verlässt ein engagierter Po-
lizist seine Dienststelle: GI
Franz Rütgen tritt den Ru-
hestand an. Noch am 3. Ok-
tober 2007 wurde ihm im
Niederös te r re i ch i s chen
Landhaus eine große Ehrung
zuteil:

GI Franz Rütgen vor Ruhestand

Der Marillenkirtag stellt
das zentrale Fest für al le
SpitzerInnen dar. Ohne die
Mitwirkung vieler Freiwil-
ligen wäre die Veranstaltung
dieses Festes jedoch nicht
möglich.Neuerlich lud der
Tourismusvere in  zum
Dank für die freiwillig ge-
leistete Mitarbeit zu ei-
nem unterhaltsamen Abend
in das Spitzer Schloss ein.
Am 16.  November 2007
folgten viele Freiwillige der
Einladung und unterhielten
sich prächtig.

Fest für Freiwillige

GI Franz Rütgen erhielt das
Si lberne Verdienst-
ze ichen der  Republ ik
Österre ich  und das
Exekutivdienstabzeichen
des  Landespol ize i -
kommandos Niederöster-
reichs .

Neben der
herzlichen Gra-
tulation gilt GI
Franz Rütgen
auch der Dank
der Marktge-
meinde für sein
korrektes und
v e r s t ä n d n i s -
volles Dienst-
verhalten!

Schon am 6. Oktober 2007
ge lang  dem Wachauchor
Spitz ein weiterer großer Er-
folg: Die Mitwirkung des
Chores bei der Veranstal-
tung  “G‘sungen und
g‘spielt”  unter der Mode-
ration von Sepp Forcher
stieß auf begeistertes Publi-
kum.  Das  ausverkauf te
P a s s i o n s s p i e l h a u s
Kirchschlag mit 1.200 Be-
suchern bot einen großar-
t igen Rahmen für d iesen

Großer Erfolg für
Wachauchor

Über Initiative  von Ingrid
Koch,Doris Hamberger,
Bärbel Vitovec und Eva
Grünberger hat sich eine
Selbsthilfegruppe für ein re-
gelmäßiges Eltern-Kind-
Turnen gebildet.

Für Kinder von 0 - 3 Jah-
ren wird gemeinsame Be-
wegung, Spiel, Gesang , Tanz
und Spaß angeboten.

Die Gruppe trifft sich jeden
Dienstag  von 09.30 b i s
10,30 Uhr im Turnsaal „Al-
tes Rathaus“.

Eine Anmeldung ist nicht er-
forderlich.

Einladung zu
Eltern-Kind-Turnen

auch vom ORF aufgezeich-
neten Konzertabend.

Über Einladung der Volks-
kultur Niederösterreich
wird der Wachauchor am
20.  Dezember  2007 im
Haus  der  Reg ionen in
Krems-Stein die Adventfeier
der NÖ Volkskultur mit-
gestalten.
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Thomas Murth – Niederösterreicher des Monats

Unser Feuerwehrkomman-
dant Thomas Murth  wurde
bei der Wahl der “Kurier”-
Leser im Oktober 2007 zum
Niederösterreicher des Mo-
nats gewählt. In einer kleinen
Feier wurde Thomas Murth
am 12. Nov. 2007 die Aus-
zeichnung überreicht, die in
mehrfacher Weise symbol-
kräftig ist.

Zum einen wurde Thomas
Murth für seinen Idealismus
und seine Leistungsbereit-

schaft zu Recht ausgezeich-
net und zum anderen erfährt
damit die Freiwill ige Feuer-
wehr insgesamt Bestätigung
in ihrem der Gemeinschaft
verpflichteten Tun. Schließ-
lich steht die Auszeichnung
auch für das erfolgreiche Zu-
sammenwirken unserer
Gemeinschaft beim Donau-
hochwasser im September
2007, wo es gelang in vielfa-
cher Weise die Hochwasser-
folgen durch engagierten Ein-
satz zu lindern!

Neuerlich konnten im Spitzer
Schloss wahre “Sternstunden”
erlebt werden:

Während bereits im Oktober
Car in  F i l ipc ic ,  Rob Fowler,
Pehton Quirante sowie Belush
Koreny & Band als Gäste be-
grüßt werden konnten, absol-
vierten am 26.November 2007
Karl Markovics mit Mitgliedern
des Vienna Art Orchestra und
am 27.  November  2007
Mercedes Echerer  mit  Be la
Koreny höchst beachtete Auf-
tritte. Das großartige Angebot
führt noch heuer zu zwei wei-
teren Abenden:
- Am Freitag, 14. Dezem-
ber 2007 um 19,00 Uhr wird
der charismatische Schauspiel-
star Angela Winkler  in der
Spitzer Kirche Märchen vor-
lesen. Sie wird unterstützt von
den “Wiener Virtuosen”, ei-
nem Ensemble der Wiener Phil-
harmoniker.
- Am Samstag, 15. Dezem-
ber 2007 wird ab 19,30 Uhr
im Schloss Bela Koreny seine
Freunde zu Gast haben. Künst-
ler wie Konstanze Breitebner,
Mercedes Echerer,  Teddy
Podgorski, Andrea Eckert
sowie weitere Stars der öster-
reichischen Schauspielszene ga-
rantieren einen vergnüglichen
Abend.
Sichern Sie sich Karten im Vor-
verkauf (Tel.Nr. 02732/74852
oder per Email: sternstunden-
wachau@gmx.at).

Sternstunden im Schloss

Dank für Initiative

Drei neue Stempelhäuschen
wurden vom aufmerksamen
Wanderer Paul Koch ange-
fertigt und am Wanderweg

Unter dem genannten Titel lau-
fen die Vorbereitungen für eine
Ausstellung zum 100jährigen
Bestandsjubiläum der Wachau-
bahn. Das Projektteam unter

Mit Dampf durch die
Wachau –

100 Jahre Wachaubahn

“Rund um Spitz” angebracht.

Für die schöne Initiative sa-
gen wir herzlichen Dank!
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Am 6./7. September 2008 soll
bekanntlich im Spitzer Gra-
ben ein großes gemeinsa-
mes Fest stattfinden, das im
wesent l i chen vom Vere in
MariVino und den Gemein-
den Mühldorf und Spitz aus-
gerichtet wird.

Das Festprogramm wird äu-
ßerst attraktiv gestaltet. So
sollen Sportler ihre Kräfte in
einem “Terrassenlauf” mes-
sen und auch an die Durch-
führung eines Seifenkisten-
rennens ist gedacht. Selbst-
verständlich werden alle Be-
triebe des Spitzer Grabens
ihre Produkte anbieten und
auch Beispiele für altes Hand-
werk werden zu sehen sein.
Musik und Volkstanz wer-
den ebenso wenig fehlen, wie
die Präsentation des neuen
Höhenweges  zwischen

Vorbereitungen für Spitzer Grabenfest

Mühldorf und Spitz. Insgesamt
sol l  d ie  Attraktiv ität  des
Spitzer Grabens bewusst ge-
macht und die Zusammenar-
be i t  mi t  der  Gemeinde
Mühldorf gestärkt werden.

Alle Gastgewerbe-, Landwirt-
scha f t s - ,  Heur igen-  und
Weinbaubetriebe, welche am
Grabenfest  teilnehmen wol-
len, werden gebeten, dies bis
spätestens 31. Dezember
2007   am Gemeindeamt
Spitz (Tel. 02713/2248) be-
kanntzugeben  und  gegebe-
nenfalls mitzuteilen,  welche
inhaltliche Angebote zur Ver-
fügung gestellt werden (regio-
na le  Produkte ,  Essensan-
gebote etc.). Um dringende und
pünktliche Meldung wird er-
sucht, damit die Vorbereitun-
gen rasch weitergeführt wer-
den können.

Einem jahrelangen Wunsch
der Anrainer entsprechend
wurde nun endlich die Turm-
hausbrücke in Gut am Steg fer-
t iggeste l l t .  Der  Dorfer-
neuerungsverein Gut am
Steg / Vießling unter seinem

Turmhausbrücke fertiggestellt

Vorbereitungen für
Wachau 2010

Bekanntlich soll im Jahr 2010
in  der  Wachau e in  Veran-
staltungsreigen stattfinden, der
vom Land Niederösterreich
große Unterstützung erfährt.
Nach einer öffentlichen Prä-
sentation des vorl iegenden
Grobkonzeptes  des aner-
kannten Touristikers Mag. Ar-
nold Oberacher für die Spit-
zer Bevölkerung am 5. No-
vember 2007 und einer Klau-
sur des Arbeitskreises Wachau
am 13. November 2007. Als
Spitzer Hauptattraktionen
so l len  das  Schi f f fahrts-
museum  und d ie  s te i len
Weinbergterrassen im
Spitzer Graben eine Rolle
spielen.

Nach Verfeinerung des Roh-
konzeptes  wird zu Beginn
2008 in Verhandlungen mit
dem Land Niederösterreich
geklärt, in welchem Umfang
nunmehr die konkreten Be-
mühungen wei tergeführt
werden können.

Obmann gGR Josef Kovacs
hatte sich für das Bauvorha-
ben engagiert. Viele Anrainer
konnten zur Mitarbeiter mo-
t iv iert  werden,  sodass  d ie
rasche Umsetzung des Vorha-
bens gelang.

Bete i l i gung  von Josef
Hadrbolec (Mautern), HR Dr.
Wil l iba ld  Rosner  (NÖ
Landesbib l iothek)  und Dr.
Wolfgang Huber  (Bundes-
denkmalamt)  recherch iert
derzeit, welche Exponate für
die Ausstellung verfügbar ge-
macht werden können.

Nach der Festlegung des Ver-
eines Schifffahrtsmuseum, ei-
nen beträchtlichen Teil des
Obergeschoßes des Erlahofes
für die Sonderausstellung zur
Verfügung zu stellen, ist die
Vorfreude auf ein attraktives
Ausstellungsereignis groß!
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Gefeiert haben:

Geburten

DI Friedrich Eppensteiner und Sigrun Helwig, Haupstr. 1/11, zu ihrem Tochter Adele Marie

Erwin Kürzl und Mag. Doris Nothnagl-Kürzl, Auf der Wehr 15 zu ihrem Sohn Jakob

85. Geburtstag: Elisabeth Bruch, Spitz

Wir gratulieren den glücklichen Eltern:

Wir gratulieren recht herzlich  !

Goldene Hochzeit:
Franz und Herta Luftensteiner, Spitz

Sprechstunde des Bürgermeisters:
jeden Freitag zwischen 17 und 18 Uhr
(gegen Voranmeldung)

Parteienverkehr

Gemeindeamt:
Mo - Fr  von 08 - 12 Uhr
Di          von 16 - 19 Uhr

Standesamt- und Staatsbürgerschaftsverband:
Mo - Fr    von  08 - 12 Uhr und
jeden ersten Dienstag im Monat  von  16 - 19 Uhr
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Liebe Spitzer MitbürgerInnen!

Ein an Ereignissen nicht gerade armes Jahr 2007 liegt hinter uns. So sehr die Wahrneh-
mung der Gemeindeaufgaben erhebliche Arbeit in Anspruch nimmt, so wenig kann auch
davon gesprochen werden, dass diese Arbeit reibungslos vonstatten ging: Gerade die
Diskussionen um den Hochwasserschutz haben gezeigt, dass in aufgeheizter Stimmung
nicht immer der nötige Abstand gewahrt bleibt, um in “kritischer Distanz” alle Gesichts-
punkte zu erwägen, ob dies nun angenehm oder möglicherweise gegen den eigenen Stand-
punkt gerichtet ist. Gerade die Diskussion eines derart komplexen Themas wie des
Hochwasserschutzes, wird ohne Abwägen von Vor- und Nachteilen nicht verantwortungsvoll
geführt werden können. Trotz mancher schmerzlicher Erfahrung des vergangenen Jah-
res kann aber dennoch – insbesondere in Bezug auf den Hochwasserschutz – festge-
stellt werden, dass die Sorgfalt des Planungsprozesses und die Qualität des Gelei-
steten außerordentlich gediehen ist. Angesichts der vielen anerkennenden Worte, im
besonderen von Außenstehenden, besteht die Hoffnung, dass das außergewöhnlich
umfangreiche Vorhaben auch mit besonders guten Ergebnissen  umgesetzt und
abgeschlossen werden kann.

Neben dem Hochwasserschutz haben uns viele weitere Projekte beschäftigt, die wir
abschließen oder aber in denen wir große Fortschritte erzielen konnten
– das Niederösterreichische Volksmusikfestival AufhOHRchen 2007 ist uns al-

len noch in bester Erinnerung.
– Die Übertragung der Kabel-TV-Anlage an Kabelsignal hat schon jetzt zu einer we-

sentlichen Verbesserung des Leistungsspektrums geführt.
– Der Kinderspielplatz Rollfährestraße  wurde fertiggestellt und ist ein beliebter

Anziehungspunkt für unsere Jüngsten.
– Der Naturpark Jauerling wurde wiedereröffnet.
– Die “Gesunde Gemeinde”  unter GR Claudia Bruch entwickelt sich prächtig und

auch die Spitzer Kindertage sind insbesondere unseren Jüngsten in bester Erin-
nerung!

– Das Vorhaben In der Spitz / Radlbach / Quitten konnte großteils umgesetzt werden
und eröffnet einen Vorgeschmack auf die mit der endgültigen Fertigstellung erreichten
Verbesserungen.

– Besondere Freude bereitete die Arbeit auf regionaler Ebene, wo die Zusam-
menarbeit der Wachauer Gemeinden in beispielhafter Weise funktioniert und
auch für die Zukunft viele fruchtbringende Ergebnisse erwarten lässt.

So möchte ich mich für die Unterstützung des Gemeinderates und insbesondere al-
ler Mitarbeiter der Gemeinde unter Amtsleiter Norbert Notz  bedanken, aber auch
bei allen Mitbürgern, deren hauptsächliches Anliegen das konstruktive Miteinander ist.
Einen besonderen Gruß übermittle ich auch von dieser Stelle unserem Vizebürgermeister
Rupert Donabaum. Möge ihm das kommende Jahr die erhoffte Genesung bringen!

Ich hoffe mit Ihnen, dass die bevorstehenden Festtage und der Jahreswechsel Zeit für
Rück- und Ausschau bringen mögen. Neben Abschied und Dank soll Raum sein für ein
vertrauensvolles Anpeilen der vor uns liegenden Ziele.

In diesem Sinn wünsche ich Ihnen allen eine gedankenreiche Adventzeit, frohe Weih-
nachten und ein gutes, erfolgreiches Jahr 2008 !

Ihr

Dr. Hannes Hirtzberger
Bürgermeister


